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1. Vorwort 

„Wieso brauchen wir denn jetzt auch noch Datenschutz bei uns im Verein?“ 
„Interessiert uns nicht, haben wir etwa Geheimnisse voreinander?“ „Wir wer-
den in diesem Bereich tätig, wenn uns da jemand auffordert. Das sollte doch 
wohl ausreichen, oder?“ Das sind die häufigsten Äußerungen, die die Autoren 
dieses Buches in den vergangenen Monaten in Gesprächen mit zahlreichen 
Vereinsvorsitzenden im ganzen Land zu hören bekommen haben. Im Mittel-
punkt des gedanklichen Austauschs stand stets ein Thema: Datenschutz im 
eigenen Verein.  

So scheinbar unbedacht diese Fragen formuliert wurden, so bewusst pro-
vokativ fielen darauf meist die Erwiderungen aus: „Sie und Ihr Verein genie-
ßen viele Rechte – aber eben auch Pflichten. Datenschutz ist gesetzlich gere-
gelt. Befolgen Sie das Gesetz etwa bewusst nicht?“ „Es müssen nicht nur in-
time Geheimnisse sein, die Ärger hervorrufen, wenn Daten im Spiel sind. Was 
halten Sie davon, wenn Sie als Mitglied eines großen Vereins (etwa eines Au-
tomobilclubs mit Millionen Mitgliedern oder eines Sportvereins mit fünfstel-
liger Mitgliederzahl) damit rechnen müssen, dass jedes Mitglied Zugriff auf 
Ihre Daten erlangen kann? Adresse, Telefon, Bankverbindung etc. Über diese 
Frage wird derzeit gerichtlich gestritten!“ „Nehmen Sie Datenschutz dann 
endlich ernst, wenn Sie eine Strafe von 5.000 Euro zahlen müssen? Weil sie 
gegen geltendes Recht verstoßen haben?“  

Es herrschte im Anschluss meist eine nachdenkliche Stimmung. Denn 
ein für nahezu jeden Verein relevantes Thema wirft eben wie kaum ein an-
deres Fragezeichen bei den Vereinsvorsitzenden in Deutschland auf: „Was 
haben Vereine denn überhaupt mit Datenschutz zu tun?“ Aus der Nachdenk-
lichkeit und der Unwissenheit entstand immer lebhafte Diskussion. Und 
schließlich – nach zahlreichen Seminaren und Erfahrungsaustausch mit vie-
len Vereinsverantwortlichen – Aufklärung. Und daraus resultierte ganz ein-
fach Sicherheit bei den Vereinsvorsitzenden. Sicherheit im Umgang mit dem 
Thema Datenschutz. 

Auch aus dieser Motivation heraus ist dieses Buch entstanden. Eine Ant-
wort auf die Frage zu geben, wie denn der  korrekte Umgang mit Daten im Ver-
ein funktioniert. Um Sicherheit zu geben, werden in diesem Buch diese Frage 
beantwortet und der Themenkomplex umfassend ausgeleuchtet. Von der Ge-
schichte des Datenschutzes bis zum Alltag in den Vereinen. Alle Bereiche aus 
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der Praxis werden angesprochen und behandelt und dazu mit vielen Checklisten 
und Praxishilfen für die Umsetzung im Vereinsalltag anschaulich aufbereitet.  

Eine weitere Motivation ist aber auch die Notwendigkeit, den Vereinsvor-
sitzenden das Thema so schnell wie möglich verständlich aufzubereiten. Denn 
nach zahlreichen Gesprächen mit Verantwortlichen steht fest: Die für den Da-
tenschutz zuständigen Behörden werden in den kommenden Jahre verstärkt 
die Vereine ins Visier nehmen. Es ist bekannt, dass der Datenschutz in einer 
Vielzahl der rund 600.000 deutschen Vereine nicht ernst genug genommen 
wird. Es ist damit zu rechnen, dass die Behörden schon in naher Zukunft – 
vielleicht schon ab dem Jahr 2011 – verstärkt Kontrollen durchführen. Mit der 
Konsequenz, dass bei nicht sachgemäßem Umgang mit Daten empfindliche 
Strafen (etwa bis zu 5.000 Euro) für die Verantwortlichen ausgesprochen 
werden. Nach der eingehenden Beschäftigung mit diesem Buch wird Vereins-
vorsitzenden diese Konsequenz nicht drohen. 

Eines sei allen Vereinsvorsitzenden, die sich für den rechtssicheren Um-
gang mit dem Datenschutz entscheiden, an dieser Stelle versichert: Es handelt 
sich um einen arbeitsintensiven Prozess. Auf dem gemeinsamen Weg müssen 
viele anstrengende Passagen genommen werden, die sich meist mit gegensei-
tiger Unterstützung leichter überwinden lassen. Am Ende steht aber der Er-
folg. Ihr Verein ist rechtlich auf der Höhe der Zeit und präsentiert sich der 
Öffentlichkeit als handlungsfähig. Die Vereinsarbeit wird als modern und 
transparent anerkannt und auch gewürdigt. Und nicht zuletzt darf die verant-
wortliche Stelle nachher sicher sein, dass ihre Arbeit für Kompetenz steht. Bei 
der Bewältigung dieses mühsamen, doch lohnenswerten Weges will dieses 
Buch ein steter Unterstützer und Ideengeber sein. 
 
 
Achim Behn, Dr. Frank Weller         Dezember, 2010 
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